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Norm/Spezifikation: „Umweltmanagementsysteme –
Anforderungen mit Anleitung zur Anwendung“

Existiert in den inhaltlich gleichen Versionen: 
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beschreibt Anforderungen an (zertifizierungsfähige) 
Umweltmanagement-Systeme

auf Organisationen jeglicher Art und Größe 
anwendbar sowie auf unterschiedliche geografische, 
kulturelle und soziale Bedingungen

übergeordnetes Ziel: Förderung des Schutzes der 
Umwelt und Vermeidung von Umweltbelastungen im 
Einklang mit sozioökonomischen Erfordernissen 



Merkmale der ISO 14001

März 2010Dr. Schlecht, MS-SCO-PBZ

6

aber: die Norm legt keine absoluten Anforderungen an 
die Umweltleistung fest, d.h. 2 Organisationen mit 
ähnlichen Tätigkeiten aber unterschiedlichen 
Umweltleistungen können sehr wohl beide die 
Anforderungen der Norm erfüllen und:

die Anwendung der Norm ist noch keine Garantie für 
optimale Ergebnisse beim Schutz der Umwelt 
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Ökonomische Effekte und sonstige Effekte mit Außenwirkung

Dauerhafte Kosteneinsparungen bei Energie, Wasser/Abwasser, Abfall 
(61%)

Imagegewinn (83%)

Steigerung des Unternehmenswertes (61%)

Positive Reaktionen aus der Öffentlichkeit (50%)

Wettbewerbsvorteile (42%)

Umweltverbesserungen bei Kunden und/oder Lieferanten durch indirekte 
Einflussnahme (33%)

Bessere Konditionen bei Banken oder Versicherungen (16%)

Verwaltungs- und Gebührenerleichterungen (17%)
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Ökologische Effekte

Kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung 
(88%)

Kontinuierlich rückläufige Tendenzen bei 
Energieverbrauch, Wasserverbrauch, 
Abfallaufkommen und Luftemissionen (44-53%); 

Keine umweltrelevanten Unfälle/Störfälle, 
Grenzwertüberschreitungen, Verstöße gegen 
Umweltvorschriften und Beschwerden aus der 
Öffentlichkeit (80%)
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Produktbezogene Effekte

Dauerhafte Fortschritte hin zu umweltfreundlicheren 
Materialien und zu Verbesserungen bei den 
Produktverpackungen (50%)

Verbesserungen beim Energie- oder 
Kraftstoffverbrauch sowie bei Luft- und 
Lärmemissionen bei der Nutzung der Produkte 
(30%)

Verringerung des Problemstoffanteils und besser 
recyclingfähige Materialien in der Entsorgungsphase 
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Sonstige, überwiegend betriebsinterne Effekte

Verbesserung der Mitarbeitermotivation bzw. des 
Umweltbewusstseins (bei 33% als wichtigste positive 
Veränderung!)

Zuwachs an Rechtssicherheit (15%)

Höhere Transparenz in den Abläufen und der 
Organisation (80%)

Besseres Verhältnis zu den Umweltbehörden 

(aus Studie des BayLfU von 2006)
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Als mögliche (neue) Zielfelder eines reifen UMS 
wurden genannt:

Beiträge zu einer nachhaltigen Entwicklung, z.B. 
CO2- Minderung - Klimaschutz
Optimierung der Lebenszykluskosten
Aufbau von Partnerschaften, z.B. in Bezug auf

Optimierte Transport- und Logistikketten
Verbünde zur Energieversorgung und Abwärmenutzung
Optimierung der Mitarbeitermobilität (Verkehrsverbünde)
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Was ist eine Zertifizierung?
„…ein Verfahren, mit dessen Hilfe die Einhaltung bestimmter 
Standards für Produkte / Dienstleistungen und ihrer 
jeweiligen Herstellungsverfahren einschließlich der 
Handelsbeziehungen nachgewiesen werden kann…“

http://de.wikipedia.org/wiki/Standards
http://de.wikipedia.org/wiki/Dienstleistung
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Benötige ich eine Zertifizierung (des UMS)?
Ist keine gesetzliche Verpflichtung, aber: 

In bestimmten Branchen bereits „Standard“ und eine 
unbedingte Voraussetzung  für die Auswahl als 
Lieferant/Auftragserteilung (z.B. Automobilindustrie)

Unabhängig davon: Mit dem Zertifikat können Sie die 
Öffentlichkeit und Vertragspartner von Ihrem 
Engagement für die Umwelt überzeugen; viele der 
dargestellten positiven Effekte sind nur über eine 
Zertifizierung zu erzielen – und:

eine regelmäßige Überwachung von unabhängiger Seite ist 
Voraussetzung für die Aufrechterhaltung der vollen Wirksamkeit 
des UM-Systems – wie  alle Erfahrungen belegen. 



Ablauf einer Zertifizierung nach ISO 14001 

Zertifizierung ISO14001:
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TMS

evtl. Ab-
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Zusammenfassung

akkreditiertes Verfahren (Akkreditierungsstelle: DAkkS)

Erst-Zertifizierung:
2-stufiges Verfahren (Audits Stufe 1 und Stufe 2)

Audit Stufe 1: Besuch am Standort + Dokumentenprüfung

Ausnahmen nur nach Rücksprache mit Zertstelle

Überwachungsaudit:
1x jährlich, Teilaspekte

Wiederholungsaudit:
alle 3 Jahre, vollständiges Audit
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Vorhandensein international abgestimmter Rahmen-
Richtlinien für die Auditzeiten

Wesentliche Einflussgrößen:
Anzahl der wirksamen Mitarbeiter (Für Transport- und 
Logistikbranche i.d.R. Einzelfallbetrachtungen, z.B. es müssen 
nicht alle Fahrer angerechnet werden)

Umweltrelevanz (für Transport- und Logistikbranche: mittel 
bis gering)
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Umweltstandard der 
beschafften LKW -

Emissionsverhalten;

Verbrauch von 
Dieselkraftstoff sowie 
Hilfsstoffen durch  die 

Fahrzeugflotte;

Anfall von Abfällen bei 
Wartung und Instandhaltung 

der Fahrzeugflotte; 
Abfallmanagement

Verbrauch von Energie und 
Wasser im Bürobetrieb;

Heizanlage eines 
Verwaltungsgebäudes Anfall von Abfällen im Büro; Tankstelle Diesel bzw. 

Biodiesel
Lagerung von Frischöl und 

Altöl

Betrieb von 
Leichtflüssigkeitsabscheidern 

auf Betriebshöfen und 
Werkstätten

Gefahrgut: Lagerung und 
Transport Tourenplanung Gefahrstofflagerung, 

Gefahrstoffhandhabung
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Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter
ADNGefahrgut-Ausnahmeverordnung
Gefahrgutbeauftragtenverordnung

Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und Binnenschifffahrt 
Anlagen A und B zum ADR sowie RID
z.B. Liste gefährlicher Güter, Liste wasserverunreinigender Stoffe…
Verordnung über die Kontrollen von Gefahrguttransporten auf der Straße und in 
den Unternehmen 
Einheitliche Bedingungen für die Genehmigung der Fahrzeuge für die 
Beförderung gefährlicher Güter hinsichtlich ihrer Besonderen konstruktiven 
Merkmale (ECE Nr. 105)

Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz
Verordnung über Anlagen mit wassergefährdenden Stoffen
Gefahrstoffverordnung 
Betriebssicherheitsverordnung
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Daraus ergeben sich z.B. folgende Anforderungen:
Benennung eines Gefahrgutbeauftragten (wenn zutreffend)
Anfertigen von Jahresberichten des Gefahrgutbeauftragten
Fahrer von Gefahrgut-Transporten müssen über ADR-Scheine 
verfügen
Regelmäßige Überprüfung der ADR-Scheine der Gefahrgut-Fahrer 
auf Gültigkeit 
Es werden Gefährdungsbeurteilungen durchgeführt
Gefahrstoffe müssen entsprechend gekennzeichnet sein und sicher 
gelagert werden; es Sicherheitsdatenblätter und 
Betriebsanweisungen vorhanden
Die Mitarbeiter werden regelmäßig zum Umgang mit Gefahrstoffen 
unterwiesen etc. 
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Erneuerung der Fahrzeugflotte zur Verbesserung der Umweltleistung und Erhöhung 
der Verkehrssicherheit: Anschaffung von weiteren Fahrzeugen EURO 5 Norm 
Optimierung der Tourenplanung und –überwachung: Verringerung von Leerfahrten
Durchgängige Erhebung von Umweltbilanzdaten in allen relevanten Bereichen (z.B. 
zur  Identifikation von Einsparpotentialen, z.B. „CO2 –Fußabdruck“ 
Regelmäßige Unterweisungen der Mitarbeiter zu bewussterem Umgang mit 
Ressourcen
Verbesserung der Sicherheit der Lagerung wassergefährdender Stoffe durch  
zusätzliche Auffangmöglichkeiten  
Verringerung der ölhaltigen Abwasserlasten durch Optimierung des Betriebs von 
Leichtflüssigkeitsabscheidern   
Fahrertraining kraftstoffsparendes Fahren
bei Neu- und Umbauten die Realisierung nachhaltiger Baumaßnahmen zu prüfen und 
zu implementieren:
o Z.B. Photovoltaik- und Solarenergieanlagen, natürliche Kühlsysteme, der Einsatz 

von Geothermieanlagen bis hin zu innovativen, energieeffizienten Leuchtsystemen, 
Wärmedämmung oder eine intensivere Nutzung von Regenwasser.
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Es ist keine beauftragte Person nach GbV benannt
Betriebsanweisungen sind nicht durchgängig ausgehängt ( z. B. 
Ölgarage, Tankstelle)
Das Gefahrstoffkataster ist nicht vollständig (div. Mineralöle, Diesel, 
Schwefelsäure fehlen)
Die Liste der gesetzlichen/behördlichen Anforderungen ist nicht 
ausreichend aktuell oder unvollständig
Bei Schulungen von beauftragten Personen gemäß § 6 
Gefahrgutbeauftragten-Verordnung durch den Gefahr-
gutbeauftragten sollten grundsätzlich individuelle 
Schulungsbescheinigungen ausgestellt werden, um § 6 GbV voll zu 
erfüllen.
Der Jahresbericht des Gefahrgutbeauftragten beim Audit nicht 
vorgelegt werden
Die regelmäßige Überprüfung der Gefährdungsanalysen war nicht 
eindeutig nachvollziehbar
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Unternehmen mit UM-Systemen leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Erhaltung und Verbesserung 
unserer Lebensbedingungen und sind gesellschaftlich 
anerkannt 

• Umweltmanagement  „zahlt sich aus“

• Eine Zertifizierung  kann sich zusätzlich „lohnen“

Danke für die Aufmerksamkeit
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